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Hmtlicber Teil

Die Vereidigung des Reichspräsidenten
Der Minister des Kultus und Unterrichts erlätzt folgende

Bekanntmachung an sämtliche Schulen des Landes : „Am
Dienstag , den 12. Mai 1925 , wird Seine Exzellenz der Herr
Generalfeldmarschall von Hindenburg bei der Übernahme sei -
nes Amtes als Reichspräsident vor dem Reichstag den Eid
auf die Verfassung des Deutschen Reiches leisten. AuS die -
fem Grunde fällt an diesem Tage der Unterricht in sämtlichen
badischen Schulen aus ."

*
** Das «irdische Staatsministerium hat angeordnet , daß am

nächsten Dienstag , 12. Mai , aus Anlaß der Vereidigung -des
neuen Reichspräsidenten, Generalfeldmavschalls ton Hinden¬
burg, die Staatsgebäude zu beflaggen Haben.

Den Gemeindebehörden wird nahegelegt , für diesen Tag
ebenfalls die Beflciggung der städtischen .und Hemieindlichen
Gebäude anzuordnen .

Der Reichskanzler im Berliner Prefsehans
Im Berliner Pressetiaus in der Mathäi -Kirchstraße, in dem

der Verein Deutscher Zeitungsverleger seine beruflichen Ar -
beitsräume mit einem künstlerisch kultivierten Heim zu ge-
selligen Zwecken vereinigt , empfingen Freitag Abend die Mit -
glieder des Vorstandes den Reichskanzler und die Reichsmi-
nister zu einer kleinen intimen Feier . Der 1 . Borsitzende be-
grüßte den Reichskanzler und die Minister und gab dabei dem
Wunsche Ausdruck, daß der Brauch, in politicis gesellschaftliche
Kultur zu pflegen, auch in Deutschland Fortschritte machen
möge . Auf diesen Wunsch erwiderte Reichskanzler Dr . Lu-
ther mit feinem Humor , indem er die gesellschaftliche Übung
willkommen hieß. Der Abend verlief ganz in diesem Sinne
bei geselligem Gedankenaustausch über Fragen , die nicht zu-
fetzt auch die Presse als . Sprecherin der öffentlichen Meinung
bewegten, in erfreulicher Weise.

Die englisch - französischen Ränmnngs -
Verhandlungen

WTW. London, 9. Mai . Die „TiineS " meldet aus Pari ?»
die Franzosen "hätten stets Einwände gegen die Räumung ir¬
gend eines Teiles des besetzten Gebietes erhoben , bevor nicht
die Erörterung endgiltig geregelt sei , wie die im Friedens -
Vertrag vorgesehene EntMilitarisierung des Rheinlandes Mrran»
tiert wenden solle . Die Frage , c>d Deutschland abgerüstet habe ,
von der die Räumung der Kölner Zone abhänge , werde viel -
leicht wieder verschoben werden , während Verhandlungen mit
dem Ziel eingeleitet würden , die "Sicherheit Frankreichs durch
andere Mittel als die Besetzung des Rheinlandes vorzusehen .

Die Kämpfe in Französisch -Marokko
WTW. Paris , g . Mai . Wer die Operationen in Französisch-

Wiarokko wird folgendes offizielle Kornmunicsue verbreitet : Die
im Zentrum«! stehenden Truppen rücken weiter vor . In der Ge-
gend von Taunat haben die Rif-Leute die RückzugAbewegung
begonnen, nachdem sie starke Verluste erlitten hatten . In Snß
und Tafilet ließ Abd -el -Krim bekanntgeben , daß er auf Fez
marschieren wolle. Di« Ankunft französische ^ Verstärkungen
habe auf die in ihrer Haltung schwankenden Stämme günstig
eingewirkt. — Uber die nach Französisch- Marokko abgehenden
Verstärkungen berichtet das „ Journal "

, es werden zwei Ge -
schwader Bombenflugzeuge , bestehend aus acht Offizieren , 19
Unteroffizieren und 60 Mann abgehen . Wie .^petit Journal "
zu wissen glaubt , wird General Billiot in der allernächstenZeit nach Marokko abreisen , um unter dem Oberbefehl Mar -
schall Lhauteys das Kommando einer Abteilung oder einer
Gruppe von Abteilungen zu übernehmen .

WTV . London, g . WUti . Die „Times " meldet aus Tanger ,die scharfen Kämpfe an der Grenze der französischen Zone
entlang bis nördlich Fez dauern fort . Die Rif -Kabylen er-
halten durch die Ankunft großer Abteilungen aus den Bergenund von der Grenze Verstärkung .

. der wieder nach Moskau zurückgekehrt ist, soll, wieder Moskauer Korrespondent des WTB . erfährt , einen wichti»gen Reglerungsposten erhalten . Aller Wahrscheinlichkeit nachwerde ihm die Leitung des Bolkskommissariats für den Außen -
Handel anvertraut werden, das bisher von Krassin der setztin Paris sei , geleitet wurde . Da Handelsvertragsverhand -lungen mit Deutschland schweben , sei die Neubesetzung diese»Kommissariats fut Deutschland von größter Bedeutung . Es
iÄÄiJiÄ 6"fl ",S »»"■»« fw -

ä?e. u» Litauen . Wie der Vertreter von
S .Ti ^ re Ö« tP^ nburo bon Zuverlässiger Seite erfährt , hatdie polnt,che Regierung M«tte April dem Premierminister
Litauens eine polnisch - litauische Konferenz vorgeschlagen. DieKonferenz , oll folgende Punkte erörtern : eine großangelegteSch'ffahrt aus dem Nzemen, Bau von Bahnlinien . Errichtung
polnischer Konsulate in Memel und Kowno sowie litauischerKonsulate in Polen . Der litauische Premierminister verhält
kommend

^ Vorschlag der polnischen Regierung entgegen -

fihHfiL Flottenstützpunkt auf Hawai . Der Bor »
« utl^ des Marinekomitees des amerikanischen Kongresses,
drin» ' l r )Detbe in der nächsten Tagung dem Kongreß
e
r
in

° !d em Gesetz empfehlen, wodurch die Savaiischen Jn -
werden sollen militärischen Stützpunkt der Welt gemacht

Endgültige Ergebnisse der IKeicbsprAsidentenwabl
am 26 . April 1925 (zweiter Mablgang ) im Msblkreis Nr . 32 (Vsden )

Nach Amtsbezirken und Landeskommiffärbezirken
(Mitgeteilt vom Bad . Statistischen Landesamt ).

Zahl der abgegebenen Zahl der für den Anwärter
s
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65
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Amtsbezirke Zahl
der

Stimm -

Zahl der
Stimm -
berech-
tigten

Zahl der
abge-
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Stimm -
scheine

UN-

gültigen
gültigen

1 .
Paul »»«

Hindenburg,
0tntralftQ ><
Marschall,
Hannover

S.
Wilhelm

Marx,
Reichstaiqler

a . D ..
Berlin

3.
« rast

Thilmann,
r -n«P. -Artet».,

tag $, Hamburg

s .

Zer-
splittert

bezirke Stimmen abgegebenen gültigen Stimme «

i . LandesrommissSrdezirl » onfianj .
1 Donautschingtn t i « 1 24092 186 203 16408 3 220 12 803 363 22
2 Engen . . i 4 43 13 868 77 112 8109 1402 6437 253 1?
3 Konstanz i 4 i 69 47 032 807 335 33989 7 981 24 435 1536 37
4 Meßkirch . i i 30 8 863 112 95 6 366 1145 5120 82 10
5 Psullendorf ; i 17 6 260 70 42 4 292 755 3496 34 7
6 Säckingen 4 4 34 15 103 137 116 11249 1066 9877 286 20
7 Stockach , i 33 11981 118 99 7 860 1261 6243 353 3
8 Überlingen 4 i 53 17 767 189 133 11954 1731 10 025 180 18
9 Villingen . f 52 29 036 481 212 21309 5 066 15 642 573 28

10 Waldshut i 4 4 112 29 817 206 160 19 633 2 659 16 430 522 22
Summe i 504 203 819 2 383 1507 141169 26286 110 508 4182 193

Ii . L<,udtsk »« miMrbezirk Areibur «.
11 Emmendingen ; i 58 36133 367 249 26 612 12 916 13 430 246 2012 Freiburg . ■S 4 110 84 756 2408 452 66 0» 20 638 43 990 1364 2013 Kehl . . i i 41 24 488 165 160 15 309 10 332 4 369 602 614 Lahr . i i i 57 39 083 360 290 28 799 10176 17 659 926 3815 Lörrach i 51 35 594 429 338 24 575 10735 10912 2 916 1216 Müllheim i 34 13 767 628 93 9 868 5 336 4 319 202 1117 Reustadt < 4 . 44 16 330 477 113 11 660 2192 9106 340 2218 Oberkirch i t 22 12 001 238 74 7 736 1841 5 813 79 319 Osienburg i i 44 38363 632 421 27 878 5145 21809 907 1720 Schopfheim i i 66 26 318 421 175 19 248 6141 12 287 800 2021 Staufen . . i 27 12 736 173 92 9 439 1310 8 043 77 922 Waldkirch 4 32 15176 182 102 9 878 1777 7 954 139 823 Wolfach i • • 30 18609 273 159 14 513 3 885 10345 273 10

Summe '• 616 373 354 6 753 2 718 271 527 92 424 170036 8871 196

in . SandeSkommiffSrbezirt Karlsruhe .
24 Bretten . ; ; s « t ; 27 16102 181 129 13 562 9152 4156 248 6
25 Bruchsal ; ; j j i ; 54 48134 374 470 34 429 8 428 24 593 1371 37
26 Bühl . • • • « * • 61 40 491 679 316 25 251 5 219 19 564 437 31
27 Ettlingen i i i i i . 29 19 190 141 168 14 716 3 863 10 364 483 6
28 Karlsruhe 162 143 720 3 355 1007 109 684 53 552 50 995 . 5 086 51
29 Psorz heiin 82 76073 708 544 60 420 32 874 25 674 1860 12
30 Rastatt • « « « i 4 i 77 69 935 2141 424 50431 13 443 35 514 1-425 49

Summ« i i 492 413 645 7 579 3 058 308 493 126531 170 860 10910 192

iv . La « »e» t «mmiff »rbez !rr Mannheim .
31 Adelsheim ; i t i i ; 35 12 188 112 72 10225 4 721 5 436 60 8
32 Buchen . i t 5 i i » 47 16018 138 98 13106 1966 11070 63 7
33 Heidelberg . i i i i i 101 81503 2 376 618 65197 29856 32 060 3254 27
34 Mannheim 168 196 877 2199 941 143 224 47 445 84 315 11417 47
35 Mosbach i i i i i i 63 23 427 450 136 20243 9 567 10330 336 10
36 Sinsheim . . t » t 47 27 797 392 176 22 391 14 716 7 211 450 14
37 TauberbischofSheim i i i 59 23 692 193 249 18 541 5102 13 257 158 24
38 Weinheim . . . i J » 25 19 595 216 193 15 867 7 233 7 271 1356 7
39 Wertheim • > » * « • 32 11499 121 38 9 504 5 524 3 891 81 8
40 Wiesloch i ; i • < i 22 16648 117 103 13889 3 901 9 542 440 6

Summ« t i 599 429244 6 314 2 624 332 187 130 031 184 383 17 615 158

SandeSkommiffärbezirke (Zusammenstellung).
L Konstan» « « * * < * 504 203 819 2 383 1507 141169 26286 110 508 4182 193n . Freiburg 4 * 4 « « * 616 373 354 6753 2 718 271 527 92 424 170036 8871 196in . Karlsruh« • # • 44 * 492 413 645 7 57» 3058 308 493 126531 170860 10910 192IV. Mannheim, i i 4 4 . 599 429 244 6314 2 624 332 187 130 031 154 383 17 615 158

32. Reichstags» - hNre,s ncaX«)
Hauptsummt . 4 2211 1420 062 23 029 9 907 1 053 376 375272 635 787 41 578 739 f

65,3* 73,7** 35,6 60,4 3,9 0,1
0,9**» | 99,1 *** 100,0

. . ..
*J ?et . ortSanwe^ nden Bevölkerung am 8. Oktober 1913. ** der Stimmberechtigten . ** * der abgegebenen Stimmen ,f für 503 nicht vorgeschlagen « Anwärter .



* Die Niederlage der Neckten

im preussiscden Landtag

Schon die Landtagswählen in Schaumburg -Lippe ha -
ben — wenn auch als ganz winziger Ausschnitt aus
dem großen Ganzen — , deutlich gezeigt , daß die Auf -
fassung aller einsichtigen Politiker , nach welcher Hinden -
burgstimmen nicht ohne weiteres gleich Nechtsstimmen
Zu setzen sind , richtig war : Hindenburg hat in Schaum -
burg -Lippe am 26 . April erheblich mehr Stimmen er -
halten , als bei den Landtagswahlen für die Parteien
der Rechten aufgebracht worden sind . Weitere Wahlen
werden sicherlich diesen Eindruck bestätigen . Und so
würden denn auch Neuwahlen in Preußen keineswegs

- ein Ergebnis gezeitigt haben , das den Parteien der - Rech-
ten ebenso willkommen gewesen wäre , wie das Ergeb -
nis vom 26 . April .

Die Gescheiteren unter den Führern der Rechtspar -
teien haben sich dieser Einsicht zweifellos nicht entziehen
können . Denn sonst wäre das gestrige Abstimmungs -
resultat im preußischen Landtag sicherlich anders ausge -
fallen , d . h . nicht so günstig für das Kabinett Braun ,
obwohl die Rechtsparteien wohl auch ohne jene Furcht
vor den Wahlen kaum - die verfassungsrechtlich vorge -
sehene Mehrheit für das Mißtrauensvotum der Deutsch-
nationalen auf die Beine gebracht hätten . Die Taktiker
der Rechtsparteien hatten zwischen zwei Übeln zu wäh -
ken , dem Übel einer Neuwahl , bei der sie riskieren muß -
ten , daß die Weimarer Koalition eine feste Mehrheit
bekam , und dem Übel eines parlamentarischen Sieges
des jetzt amtierenden Kabinetts . Sie haben von ihrem
Standpunkt aus mit Recht das zweite Übel für das
kleinere gehalten und sich demnach entschieden . Sie ge¬
winnen auf diese Weife Zeit und können bei irgendeiner
anderen Gelegenheit versuchen , dem Kabinett Braun ein
Bein zu stellen .

Ob allerdings alle Führer der Deutschnationalen mit
diesem taktischen Kalkül einverstanden sind , ist einstwei -
len noch eine offene Frage . Man weiß nicht recht , ob die
abkommandierten Abgeordneten der Deutschen Volkspnr -
tri mit Wissen und Willen der Deutschnationalen ab -
kommandiert worden find , oder ob sich eine Kluft zwi -
schen Deutschnationalen und Deutscher Volkspartei auf -
getan hat , eine Kluft , die dann immerhin bereits so de-
deutend wäre , daß die Deutsche Volkspartei ihre eige -
nen Wege geht und parlamentarische Siege eines Ka -
binetts miterringen Hilst , welches noch bis vor kurzen ,
von den Rechtsparteien gemeinsam aufs leidenschaftlichste
bekämpft wurde .

Wie man heute früh in Zentrumsblättern lesen konnte ,
sind gestern , nach dem die Errichtung eines Kabinetts der
Volksgemeinschaft am konsequenten Widerstande der
Deutschnationalen gescheitert war , Verhandlungen über
eine Wiederkehr der Großen Koalition (Weimarer Koa -
lition plus Deutsche Volkspartei ) gepflogen worden , und
zwar anfangs mit ganz bestimmten Aussichten auf
einen Erfolg . Nach dem zweiten Morgenblatt der
heutigen „Frankfurter Zeitung "

. hat sich jedoch die
Deutsche Volkspartei gestern abend in einer Fraktions -
fitzung von neuem für ein Kabinett der Volksgemein¬
schaft, also für ein Kabinett mit Sozialdemokraten und
Deutschnationalen , und gegen die Rückkehr der Großen
Koalition ausgesprochen .

Auch dieser Beschluß läßt mancherlei Deutungen zu.
Er könnte so verstanden werden , daß die Deutsche Volks -
Partei erst noch einmal in aller Form eine Koalition der
Volksgemeinschaft propagieren will , um für den Fall , daß
sie von neuem an der intransigenten Haltung der
Deutschnationalen scheitert , den Deutschnationalen die
Veranwortung für alles weitere , d . h. auch für das Zu -
standekommen der Großen Koalition , zuschieben zu kön-
nen . Der Beschluß kann aber auch so verstanden werden ,
daß die Deutsche Volkspartei nach wie vor wenigstens
prinzipiell in der Opposition verharren will .

Das Kabinett Braun hätte es leichter , wenn es über
eine stets zuverlässige Mehrheit verfügte . Bei dem jetzi-
gen Stande muß es immerhin mit allerlei Zufälligkeiten
rechnen . Die Versuche , die Regierung zu verbreitern »
werden also nicht aufhören . Wie gute Kenner der par -
Apolitischen Verhältnisse in Berlin versichern , soll in
der Tat mit einer Abkühlung des Frenndfchaftsverhiilt -
nisses zwischen Deutscher Volkspartei nud Deutschnatio -
nalen zn rechnen sein . Die Vorgänge bei der Hinden -
burg -Wahl haben das rücksichtslose Machtstreben der
Deutfchnlüionalen auch nach Auffassung gewisser deutsch-
volksparteilicher Politiker gar zu deutlich enthüllt . Ob
jene „Kenner " Recht haben , wild man sehr bald aus den
Ereignissen selbst ersehen . .

Wenn die Weimarer Koalition heute von einem parla -
mentarischen Siege im preußischen Landtag sprechen
kann , so verdankt sie das der Entschiedenheit , mit wel -
(her der preußische Ministerpräsident Braun in den letz-
ten Wochen operiert hat , und der Einigkeit der Regie -
rungskonlition , einer Einigkeit , die durch die Bestrebun -
gen der Zentrumsfraktion , eine Verbreiterung des Ka -
binetts zu ermöglichen oder die Möglichkeit einer sol¬
chen Verbreiterung stets offen zu halten , wohl an sich
nicht untergraben werden kann . Man braucht jedenfalls
in den Verhandlungen , die die Zentrumsfraktion mit Be -
auftragten der Rechtsparteien gepflogen hat , durchaus
nicht ein Heraustanzen aus der Reihe zu erblicken . Auch
Herrn Braun wird es sicherlich nicht unerwünscht sein ,
wenn es- gelingen sollte , die Bali ? seines Kabinett ? zu

verstärken ." Hat er doch schon triiher ein Kabinett der
Großen Koalition geleitet .

Andererseits hat es die Weimarer Koalition auch nicht
nötig , der Deutschen Volkspartei nachzulaufen . Das Ka -
binett Braun sitzt jetzt im Sattel , und die Regierungö -
krise ist als beendet anzusehen . Im Notfall bleibt dem
Kabinett immer der Drück mit einer Landtagsauflösung .
Und weNn die Opposition gestern nur 214 ge-
gen 222 Stimnien aufbringen konnte — verfafsungs -
rechtlich, hätte sie 225 Stimmen aufbringen müssen —,
so werden , nachdem jetzt ein Kommunist offen zur so-
zialdemokratischen Fraktion übergetreten ist , die Aussich-
ten in Zukunft nur um ein Geringes besser sein . Man
kann die politische Beurteilung der Lagx im preußischen
Landtag dahin zusammenfassen : Es wäre zweckmäßig
und gut , wenn eine Verbreiterung der Regierungskoa -
lition gelänge , aber die Koalition hat keine Veranlas -
fung , anderen Parteien nachzulaufen . Die Deutsche
Volkspartei selbst wird unter Würdigung ihrer eigenen
Interessen zn entscheiden haben , was für sie besser ist,
die Mitarbeit in der Regierung oder eine Opposition ,
deren Führung doch immer in der Hand der Deutsch-
nationalen liegen wird .

Das Abstimmungsergebnis selbst ist recht interessant .
Von den Zentru in Abgeordneten haben -zwei gefehlt , dar -
unter Herr von Pape « , der -allerdings , wie es heißt , ein
ärztliches Attest geschickt hatte . Von den Kommunisten
haben zwei gefehlt , und einer stimmte mit der Mehr¬
heit für die Regierung . Von der Deutschen Volkspartei
fehlten nicht weniger als fünf Abgeordnete , die offen -
bar abkommandiert waren . Von den Sozialdemo -
traten fehlte ein Abgeordneter wegen Krankheit , von
der Wirtschaftlichen Bereinigung zwei Abgeordnete .
Vollzählig vertreten waren die Teutschnationalen , die
Deutschvölkischen und die Demokraten .

Das fDisstranensvotum in preussen
abgelebt, ^

Im preußischen Landtag wurde am Freitag abend ¥j6 Uhr
in namentlicher Abstimmung der- deutschnationale Mißtrau -
eNsantrag mit 222 gegen 21# Stimmen abgelehnt . Nach An -
ficht der preußischen Staatsregierung ist damit die/Vertrau -
enssrage erledigt . Ein besondere« Vertrauensantrag kommt
nicht mehr in Frage , da die - Ablehnung des Mißtrauens -
Votums eine Bejahung des Vertrauens in jidj schließt.

• *
über die Abstimmung teilt die- „Zeit " mit , daß auf der

oppositionellen Seite die Deutschnationalen vollzählig waren ,
bei der Wirtschaftlichen Bereinigung 2, bei der Deutschen
Volkspartei 5 und bei den Kommunisten 2 Abgeordnete fehl¬
ten , während auf seiten der Weimarer Koalition 1 Sozialde¬
mokrat, der infolge Erkrankung vor der Abstimmung den Saal
verließ und die beiden Zentrumsabgeordneten von Papen und
Baumann . die ärztlich entschuldigt fehlten , an der Abstimmung
nicht teilnahmen . Wahrend einer der ö fehlenden Abgeord-
rieten der Deutscheu Volkspartei sich wegen einer Familieu -
augelegeuheit entschuldigt hatte, hängt , wie das genannte
Blatt bemerkt, das Fehlen der vier anderen Abgeordneten mit
der politischen Situation zusammen , wie sie sich am Freitag
gebildet habe . Die Bildung eines Kabinetts der Volksgemein -
schaft sei bereits sehr weit gediehen gewesen , und deshalb
hätten sich die vier Abgeordneten zur Stimmenthaltung für
verpflichtet gehalten . Wie das Blatt betont , handelte es sich
dabei um enie taktische Haltung . Die volksparteiliche Frak-
tiou bestehe weiter aus ihrer bisherigen Haltung , wonach
eine Regierungsbildung mit Anschluß an die Deutschnatio -
nalen angestrebt werden müsse.

*
Am Freitag hatten vor der Abstimmung Verhandlungen

über eine Kabinettserweiterung stattgesunden . Die Deutsche
Volkspartei hatte den Volksblockparteieu durch Vermittlung de«
Zentrums vorgeschlagen , das Kabinett Braun in ein Kabinett
der großen Koalition zu übernehmen . Zwei Sitze sollten mit
Beamten besetzt werden , die sozusagen als Platzhalter für
den Fall dienen sollten , daß die Deutschnationalen gewillt
seien , einzutreten . Die Sozialdemokrateu wie die Demokraten
waren der Meinung , daß zunächst einmal daZ Kabinett Braun
durch Ablehnung des deutschnationalen Mißtrauensantrages
mit Mehrheit , also durch ein indirektes Vertrauensvotum in
de » Sattel gesetzt werde» müsse . Es kam jedoch zu keiner
Einigung . Der deutschnatioualen Fraktion lag schließlich ein
Vorschlag vor, der vom Zentrum und von der Deutschen
Volkspartei gemacht ' worden war und demzufolge das ueue
Kabinett aus 2 Sozialdemokraten , 2 Zentrumsangehörigen ,
1 Demokraten und 1 Volksparteiler als Politikern , serner
aus 2 Deutschnationaleu bestehen sollte . An die Spitze dieses
Kabinetts sollte der frühere Ministerpräsident Marx treten .
Die Deutschnationalen lehnten jedoch diesen Vorschlag ab

Ikurze Nnckrickten
Der stellvertretende Reichspräsident Dr . Simons , dervteichs-

kanzler , der Reichsaußenminister , Staatssekretär Schubert und
die meisten anderen Vertreter der- Regierung , die der Eröff -
umig des Deutschen Museums in München beiwohnten , sind
Freitag vormittag in Berlin eingetroffen .

Eine k»loniale Bereinigung des Reichstages . Im Reichstag
fand eine Besprechung von Abgeordneten aller Parteien statt ,
die durch ihre kolonialen Bestretmngen in unserer früheren
deutschen Kolonialpolitik in unmittelbaren Beziehungen ge¬
standen hatten - Aach einem Referat des letzten Reichokolo-
niatininisters , Bizepräfident Dr . Bell , wurde die interfrakti » .
« elle koloniale Bereinigung des Reichstage ? gegründet .

Wegen Beschimpfung der Reichsfarben wurde vom Schöffen -
gericht Charlotienbnrg der frühere völkische Abgeordnete Fah -
»e« h»rst zu 2 Wochen Gefängnis bezw . <500 Reichsmark Geld¬
strafe vernrteilt .
Der Wiener Magistrat gegen « ine Sammlungfür den Deut -
schen Schnlverein . Der Wiener Magistrat verfügte , daß die
anläßlich des heute Samstag stattfindenden Blumenkorsos be -
absichtiate Sammlung für deu Deutschen Schulverein nicht
stattfinde « dtirfe , weil bei der Beratung der FürsorgerSte
aller Parteien festgestellt worden war , daß in Wien nur 5 öf¬
fentliche Gammlungen für humanitäre Zwecke stattfinden
dürfen , wobei Sammlungen für ansgesprochen « nationale
Zwecke ablehnt werden müßten .

DenksÄnr IReicfoetao
Eine Bnfwertungsdebatte

' '
' ■ " MDB . Berlin . 8. Mai

- Präsident L»ebe eröffnet die Atziung um - 2 % Uhr. Da »
Haus setzt die Beratung über den Gesetzentwurf über die
Ablösung öffentlicher Anleihen und iiber die Aufwertung v»«

Hypotheken
und andere Ansprüche fort .

Abg . Keil . (S . ) : .Das neue Aufwertungsgesetz , das die unzu -
ländliche Regelung der dritten Steuernotverordrmng erweitern
soll, «müsse noch vor dem M . Juni erlassen werden . Der deutsche
Währungsverfall war nicht von der Sozialdemokratie , sondern
auch nach dem Urteil rechtsstehender Finanzwissenschaftler von
der verhängnisvollen Helfferichfchen Kriegsfinanzierung ver -
schuldet worden . Für die -Stabilisierung der Mark mußten in
erster Linie die Lohn - und Gehaltsempfänger Opfer bringen .
Diejenigen , die den Namen Hindenburg für ihre Machtgelüste
mWraucht haben , tragen die Schuld daran , wenn dieser Name
jetzt für die Gläubiger und '

Sparer die tiefste Enttäuschung de -
deutet . Sollten wir bei der schematischen Aufwertungsmethode
bleiben , dann müßte . der Höchststand der Aufwertung erheblich
über 26 % hinausgehen . Die Mittel für eine erhöhte Answer -'
tun « müßten aufgebracht werden durch eine steuerliche Er -
fassung der Jnflationsgewinne . Gegen unseren Antrag Hecken
allerdings im Aufwertungsausschüß die deutsche Volkspartei
und die meisten Deutschnationaleu gestimmt . Der deutsch -
nationale A 'bg. Best hat um Ausschuß für unsere »» Antrag ge-
'stimmt und hat von der Regierungsvorlage gesagt , sie atme
Nicht den Geist deutscher Ehrlichkeit , sondern den Mist des
iintermAonolen Großkapitals und der rechtlichen und sittlichen
Wertvilderuug . (Hört , Hört, , links . ) sind gespannt , ob die
Deutschnatioualen heute im Plenum Herrn Best als Redner
vorschicken werden.

Als Abg . Hergt iDR . ) die Rednertribüne besteigt , wird von
links gerufen , wo bleibt Best . Abg . Hergt rerliest eine Er -
klärung der deutschnatioiialen Fraktion , in der es begrüßt wird ,
daß die Negierung mit dem vorliegenden Entwurf endlich die
Initiative zu einer gerechten Regelung der Ausw erjüngsf rage
ergriffen habe . Der -Grundgedanke der Vorlage »verde allge -
meine Befriedigung finden . (Hört , hört und Gelächter links . )
Die Vorlage sei aber in verschiedenen Punkten verbesserungs¬
bedürftig hinsichtlich der Höhe der Sätze und der Ausdehnung .
Was die Aufwertung der öffentliche » Anleihen betreffen . so
müßten die 'Gemeindeanleihen anders b̂ehandelt werden als
die des Reichs . Der -Rodner schließt unter Beifall der -Rechten
und dem Gelächter der Sinken mit der Erklärung , die Deutsch -
Nationalen würden im Interesse der Sache sich in der Aus¬
sprache die größte Zurückhaltung auferlegen , uin diese hoch de -
deutsame Frage nach Möglichkeit dem Parteitratsch zu ent-
ziehen.

Abg . Dr . Scheiter (Z .) gibt für seine Fraktion eine Erklä -
rung ah , die den vom Justizininister dargelegten Grundge¬
danken der Vorlage zustimmt , aber Verbesserungen für not -
wendig erklärt , die der Aufwertungsausschuß vornehmen
mußte . Die Aufwertungsfrage sei wicht allein vom rein jvirt -
schaftlichen Gesichtspunkt aus zu betrachten , sondern bei ihrer
Lösung mußten die Grundsätze der sozialen Gerechtigkeit be -
achtet werden .

Abg - Dr . Wunderlich (DVP . ) verliest eine im Ähnlichen
Ginne gehaltene Erklärung der deutschen Volkspartei . Eine
in allen Teilen befriedigende Lösung werde sich kaum erreichen
lassen , denn bei aller Anerkennung der 'berechtigten Forderun¬
gen der durch die Inflation Geschädigten müsse « ich darüber
gewacht werden , daß die Stabilität der Wahrung nicht von
neuem gefährdet werde .

Abg . Dr . Korfch (Komm . ) sagt , die betrogenen Wlriubig «»
und Sparer dürften von diesem Reichstag keine Hilfe erwar -
ten , denn mit der Annahme des DawesabkommenS feien alle
Mittel der Reichsregierung dem internationalen F̂inanzkapital
ausgeliefert worden . Die in Deutschland regierenden Kapi¬
talisten haben es fertig gebracht , die Ruhrinduftriellen mit
100 % zu entschädigen und die wirtschaftlich notleidenden In -
flation »Verlierer mit Bettelpfennigen abzuspeisen -

Abg . Dietrich -Wade» (Dem . ) bezeichnet die Erklärungen der
Rechtsparteien als einen Versuch , sich um das Eingeständnis
herumzudrücken , daß man den Jnflationsverlierern jahrelang
unerfüllten » Versprechungen gemacht hat , die nnn nicht Singe -
löst werden . Die in der Wahlagitation versprochene Fndivi »
dualaufwortung sei nach den heute gegebenen Erklärungen
von - den Rechtsparteien offenbar schon anfgegeben worden . Der
Redner geht dann auf die Einzelheiten der Vorlage ein und
fordert eine Aufwertung der Spareinlagen in angemessenen
Grenzen . Die Kriegsanleibezeichner dürfe man nicht schlechter
behandeln als andere Anleihezeichner (Beifall -bei den Demo -
traten . ) Die Spekulanten , die in gewinnsüchtiger Absicht
Kteichsanleiihen erworben haben , dürfen unter keinen Um »
ständen in ' gleicher Weise berücksichtigt werden , wie die Alt »
besitzet . Wenn der Staat nicht die Schulden bezahlt , die er bei
feinen Bürgern Hai , so . verbessert er dadurch volkswirtschaftlich
gesehen seine Finanzlage in keiner Weife . Die Deckung der von.
uns geforderten weitergehenden Aufwertung muß in erster
Linie durch die toin Ausschuß beschlossene BermiigenszNwachs -
und Erhaltuiigssteuer erfolgen . Die demokratische Partei
wird mehr für die Aufwertung turn als die Parteien der
Rechten (Beifall bei den Demokraten ) .

Abg . Jörisfen (Wirtschaft ! . Bgg . ) gibt für seine Fraktion
eine kurze Erklärung ab , die für Anleihen eine uRifanMeichevt
Aufwertung im Rahmen des Möglichen und eine Bevorzugung
des Altbesitzes verlangt .

Abg . Emminger (Bayr . BP . ) sieht in der Vorlage einen
wesentlichen Fortschritt gegenüber dem bisher von der Reichs -
regieruug eingenommenen Standpunkt . Die Auswertung ?»
frage fei in erster Linie eine Frage des Rechts uiid der Moral .
Im AnswertuuiMausschuß werde an einer Verbesserung der
Vorlage zu arbeiten sein .

Abg . Seifert (Völkisch) äußert die Vermutung , daß die
ReichstagSparteieu hinter den Kulissen so bearbeitet worden
seien , daß sie keinen eigenen Willen mehr haben und ihre
Wahlversprechungen nicht einlösen können . Unter keinen Um-

tänden
dürfe die -ungerechte Hauszinssteuer verewigt werden .

ufossen müsse man dagegen bei der Industrie , die in zechl-
reichen Beispielen , bei Umstellungen Goldmarkbilanzen ustv.
zeige , daß sie über reichliche Geldmittel verfüge . Von einer
ehrlichen Reaelung der Aufwertungsfrage hänge auch unser
Ansehen im Auslande ab.

Abg . Feder (MS . ) ineint , daß es sich bei den vorliegenden
Gesetzentwürfen nichr um eine Aufwertung , sondern _um Ab-
wertnngSgesetze bandele , die in ihrer gegenwärtigen Struktur
geradezu als schändlich bezeichnet werden müßten . Ja e*
liege ein Münzverbcechen des Staates vor . Der Redner ver »
ficht die Theorie einer soweit wie möglich gehenden Bermögens «
regulierung , die -dazu führen müsse, daß jedermann 8V %
seines Bvrkiegsvermögens wieder hatte .

Damit schließt die Aussprache . Das Haus überweist die
Aufwertungsgefetze dem Lufwertungsausschuß . Nächste Sit -
zun« Sonnabend 12 Uhr mittags . Tagesordnung : Fortsetzung
der Beratung des .Haushalts des R eichstvirtschaftjMtinifderium »
und des Haushalts des vorlä -iifigen R eichswirtfchaftsrat « .
Schluß gegen HS Uhr.

II



Gültigkeitserklärung der Mab !
Dindenburgs

Im Reichstag trat Freitag mittag das Wahlprüfungbgericht
zur Prüfung der Wohl des Reichspräsidenten unter dem Vor -

fitz des Abg . Dr . Spahl » (Zentr .) zusammen . Dem Gericht
gehören außerdem die Abg. Dr . Kahl (D . Vp . ) und Dittmann
<Soz .>, sowie die Reichsgerichtsräte Kailuhn und Dr . B « ff an .
Als Reichsbeauftragter nahm Ministerialdirektor Dr . Kaisen -
berg vom Reichsinnenministerium an den Verhandlungen teil .
In der abends 10. 15 Uhr verkündeten Entscheidung hat das
Gericht die Wahl des Generalfeldmarschalls von Hind «nl >urg
zum Reichspräsidenten flir gültig erklärt .

In der Entscheidung heißt es : Die vorgebrachten Beschwer -
den haben sich alle als solche erwiesen , daß , auch wenn ihre
Nichtigkeit erwiesen würde , sie das Ergebnis selbst nicht er»

schüttern würden . — Infolgedessen ist die Wahl für gültig
zu erklären .

Reichsgerichtsrat Katluhn teilte über den zweiten Wahl -
gang mit , der Reichswahlleiter habe die rechnerische Nach«
Prüfung der zuerst mitgeteilten Stimmenzahlen wegen deS
ungeheueren Aufwandes , den ein gründlicheres Verfahren
verursacht hätte , nur für den Wahlkreis Leipzig vorgenom -
im' » . Diese Stichprobe habe erkennen lassen , daß die rechne-
tischen Feststellungen der Kreiswahlausschüsse im allgemeinen
als ordnungsmahig und richtig zu betrachten waren . Nach
Darlegung verschiedener im Bericht des Reichswahlleiters er -
wähnter Zweifelsfragen werden vom ReichSgerichtSrat Kat¬
luhn eine Reihe von Beschwerden Wahlberechtigter aufge -
führt.

Die umfangreichste Beschwerde ging vom Borstand der fo -
zialdemokratikchen Partei ein . ES wird darin zunächst dage-
gen protestiert , daß die Vereidigung Hindenburgs bereits auf
den Mai angesetzt ist , ohne daß abgewartet wurde , ob
dao Wahlprüsungsgericht seine Wahl für gültig erklärt hat.
Die Beschwerdeschrift fichrt zahlreiche , im allgemeinen bereits
dekannte Fälle betr . Verrufserklärung von Richtwählern ,
durchsichtige Stimmzettelumschläge , ungültige Stimmscheine
und Verstöße von Wahlvorstehern an . Der Berichterstatter ,
Reichsgerichtsrat Katluhn , erklärt nach Verlesung des Wahl -
Protestes, daß eingehende Ermittelungen stattgefunden ha-
den . Es ergebe sich, daß tatsächlich vielfach Stimmzettel « »»-

gzläge
von verschiedener Farbe benutzt worden sind, die die

ukreuzung durchscheinen ließen . In keinem Fall sei aber
nachzuweisen , daß die Wahlvorsteher diese Umschläge dazu be -
nutzt hätten , um das Wahlgeheimnis illusorisch zu machen.

Als Vertreter deS sozialdemokratischen Parteivorstandes
ergänzt hierauf Reichstagsabgeordneter Stelling den sozial¬
demokratischen Protest . Der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei wünsche, daß das Gericht die Frage prüfe , ob es richtig

!
ei , daß vor der endgültigen Entscheidung über die Gültig -
eit der Wahl bereits eine Proklamation erfolgt und ein Ver -

eidigungstermin festgesetzt wurde . Er führt dann eine Reihe
unzulässiger Wahlbeeinflussungen auf dem Lande an und
erklärt , daß in manchen kleinen Orten im Wahlkreis Po »S -
dam I bei der zweiten Wahl Stimmen verschwunden seien ,
die im ersten Wahlgang für Marx abgegeben wurden . Hier
müsse eine Nachprüfung stattfinden In Ostpreußen seien
sämtliche Gemeindevorsteher mit Ausnahme der sozialde -
molratischen zu Wahlvorstehern gemacht worden . Auf die
"

rage des Vorsitzenden , Abg. Dr . Spahn , ob Stelling be-
upten wolle , daß das Wahlergebnis selbst durch die Wahl -

brfteher gefälscht worden sei , erklärte Stelling , er könne dieS
jetzt nicht beweisen . Es seien aber Fälschungen bei der Reichs -
tagswahl am 4. Mai 1924 in Mecklenburg zugunsten der
deutschvölkischen Partei festgestellt worden . Täglich geh«
neues Befchwerdematerml der sozialdemokratischen Partei ein .
Man wolle durch ihre Beschwerde die Amtseinführung deS
Reichspräsidenten zwar nicht verfchleppen , es liege ihr aber
daran , die Reinheit deS öffentlichen Lebens zu gewährleisten
und die Verfassung zu sichern.

Hierauf tritt eine Pause ein . Nach der Pause ergriff der
Reichsbeauftragte , Ministerialrat Dr . Kaisenberg , daS Wort ,
der mitteilte , daß insgesamt 23 Einzelbeschwerden und eine
Hanptbeschwerde oes Vorstandes der sozialdemokratischen Par -
tei eingelaufen seien . Die Zahl der Beschwerden für die
Reichstagswahlen vom 4 . Mai und 7. Dezember sei erheblich
hoher gewesen . Von 23 Einzelbeschwerden seien eine ganze
Reihe als unzutreffend und unbegründet zurückgewiesen .
Lbrig bleibe nur das Vorgehen deS Reichsblocks Gardelegen .
Hierüber hätten vielleicht die Strafbehörden zu entscheiden .
Maßgebenden Einfluß habe auch dieses Vorgehen nicht gehabt .
Die beanstandeten Wahlumschläge seien dauernd in den letzten
Jahren benutzt worden , ohne daß Beschwerden eingelaufen
seien . Selbst wenn alle Fälle ,

'die Abg . Stelling vorgebracht
habe , begründet wären , so ändere das doch nicht« an dem Wahl -
ergebnis . Ebenso ändere nichts daran , die Zahl der Wähler ,
die wegen der Stimmscheine aus weißem Papier zurückgewie¬
sen worden seien . Keine Wahl sei bisher organisatorisch so
gut durchgeführt worden , wie die letzte Präsidentenwahl . DaS
Probebeispiel von Leipzig zeige , daß Hindenburg Verhältnis -
mäßig noch mehr Stimmen zugezählt bekomme als Marx .
Dasselbe ergebe sich für Hamburg und Opeln . Es könne

glr
alle Wahlkreise vielleicht eine Verschiebung von 2(WO

timmrn eintreten . Kaisenberg beantragte dann ohne weitere
Beweiserhebung , die Wahl des Reichspräsidenten im zweiten
Mahlgang für gültig zu erklären . Darauf zog sich der Ge --
richtshof Mr Beratung zurück , der das »Iben mitgeteilte Er -
gebnis hatte .

Die Spalierbildung beim Empfange Hindenburgs
Wie das Berliner Polizeipräsidium mitteilt , find zur Spa -

nerbildung beim Einzüge des neugewählten Reichspräsidentenam 11 . Mai bereits so viele Anmeldungen von Vereinen , Ver -
Ui rc - erfolgt , daß weitere Anträge auf Zulassungzwecklos sind.

Teitscvrittenscdau
Das soeben erschienene Heft Nr . 18 des „Roland "

hochinteressanter Artikel . Unter anderem
h»; , J -*

von M . Kuno über Neuausgrabungen in Pom -
»rilfj ;

^ ' reichen hervorragenden Illustrationen . Ferner
?M?n ®r[*en. Male auS dem Nachlaß von Anton

r ^ ntcre ^ante Apercus in deutscher Uber-

jfeaicliscäier Teil

Verlegung der franzöfifchen Schifsahrtskontroll -
Posten in den Häfen von Mannheim nnd

Karlsruhe auf das linke Rheinufer
Zwischen Vertretern der Deutschen Reichsregierung und der

Badischen Landesregierung einerseits und der Interalliierten
Rheinlandkommission andererseits ist am 10. März 1S25 in
Coblenz ein Abkommen dahin getroffen worden , daß die
Kontrollposten der Interalliierten Schiffahrtskommission in
den Häfen von Mannheim Einschließlich Rheinau ) und Karls -
ruh« auf das linke Rheinufer nach Lndwigshafe « und Ma -
ximilansau verlegt werden . Die Interalliierte Schiffahrts -
koimniffion wird in Zukunft ihre Kontrolltätigkeit , die sich auf
die Ladung der Schiffe erstreckt , im Innern der Häfen von
Karlesruhe und Mannheim durch unbewaffnete Kontroll -
beamte ausüben . Die mit der Kontrolle beauftragen Militär -
Personen tragen zu ihrer Kenntlichmachung eine weiß -rote
Armbinde mit der Inschrift „C .J .N .C . ".

Die Reichsregierung hat in Übereinstimmung mit der Ba -
dischen Regierung unterm 0. April 1925 diesem Abkommen
zugestimmt . Nunmehr hat auch die Rheinlandkommiffion sich
mit dem Abkommen einverstanden erklärt und dessen Durch¬
fuhrung angeordnet . Der Verlegung der französischen Kon -
trollposten auf das linke Rheinufer ist jetzt erfolgt .

*
Im Karlsruher Rheinhafen handelt es sich um einen Offizierund 15 Mann , deren Abtransport heute vormittag 9 Uhr im

Gange war . Die Posten werden »ach Maximiliansau verlegt .

Die deutsch - schweizerischen Wirtschafts -
Verhandlungen

DZ . Baden - Baden . 9. Mai . Die Delegierten zu den deutsch-
schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen sind gestern hier
eingetroffen und haben im Frankfurter Hof Absteigequartier
genommen . Es handelt sich bei den gestern begonnenen Ver -
Handlungen bekanntlich um die Frage der Einfuhrbeschrän¬
kungen zwischen Deutschland und der Schweiz .

Der Rastatter Kommnuistenprozetz
WTB . Leipzig , 8. Mai . Vor dem 6 . Strafsenat des Reichs »

gerichts hatte sich am Freitag der 89jährige Schlosser PaulKarl Kunze aus Rastatt wegen Beihilfe zum Hochverrat zuverantworten . Im Oktober 1928 soll Kunze eine Aufstellung
gemacht haben über Waffenbestände in der proletarischen Ra -
.tatter Hundertschaft . Bei der Verhaftung eines anderen
Kommunisten wurde die Liste, die mit Kunze unterzeichnetwar , gefunden . Reben einer Anzahl Waffen waren auch
große Mengen Sprengstoffe und Munition eingezeichnet . DaS
Ger,cht verurteilte Kunze wegen Vergehens nach § 7 des Re -
publlkschutzgesetzes zu 1» Monate, , Gefängnis . Die Strafe ist
durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Verein südweftdentfcher Zeitungsverleger e. V .
Im Rahmen des ersten pfälzischen Pressefestes , das in den

Tagen des 2 . und 3 . Mai in Neustadt und Bad Dürkheim
veranstaltet wurde , hielt der Verein Südwestdeutscher Zei -
tungsverleger e. V ., dem nahezu alle badischen und pfälzische »«
Leitungsverlage angehören , auch feine diesjährige ordentliche
Mitgliederverjammlung ab. Vorausging derselben eine Sit -'zes Gesamtvorstandes des Vereins am 1 . Mai in Bad

eim . De
zung des
Dürkheim . Den Vorsitz führte der Vorsitzende des Vor

'

standes , Verleger Koel-blin , Baden -Baden . Kommerzien -
rat Liesenberg , Neustadt a . d . sprach Worte der Be -
arüßuug namens der Nenstadter Verleger . Die dreistündigen
Verhandlungen waren getragen von dem Ernst der Zeit und
bewegten sich im Bewußtsein der großen Aufgaben der Presse .Die von der Vereinsleitung erstatteten Jahres -, Rechenschafts -
und Kassenberichte fanden einhellige Zustimmung , und
die gestellten Anträge wurden einstimmig angenommen .
In einem ausgezeichneten Referat berichtete der Bor -
fitzende über die derzeitige Lage im ZeiiungSgewerbe , das
die volle Beachtung und Zustimmung der Versammlung fand .
Mit Jnterekse wurden die Mitteilungen des Ehrenvorsitzenden
des Vereins , Dr . Knittel , Karlsruhe , über den gegenwärtigen
Stand der Vorarbeiten für das sog. Journalistengesetz ent -
legengenommen . Der Verein ist in dieser Sache der Äuffas -
nng , daß die Erledigung der Frage , die die Schriftleiter nnd
Kerleger gleichermaßen interessiert , in einer für beide Teile

tragbaren Weise erfolge » sollte , un» er ist beveit , das Seinige
zur Erreichung dieses Zieles beizutragen .

Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung , mit welcher
das Fest des 20jährigen Bestehens des Vereins verbunden sein
wird , soll in Konstanz (Bodensee ) stattfinden .

KARL LAUG

Tagung der Vereine Kreditreform
Die diesjährige Gauversammlung des Gauverbandes Ba -

den - Psalz der Vereine Kreditreform fand am Sonntag , den
8 . Mai 1925 , im Jnselhotel in Konstanz statt . Die Sitzung
wurde an Stelle des erkrankten Herrn Liebel von Freiburg
von dem s . Vorsitzenden Kuballa aus Pforzheim geleitet . Die -
ser erstattete an Sand der Belege de» Jahres - und Kassen -
bericht, der ein ganz erfreuliches Resultat ergab . Die Mit -
gliederzahl deS GaueS beläuft sich auf insgesamt 5097 , an
Anfragezettel wurden verkauft 11006 Stück, schriftliche Airs -
künfte find 101 174 Stück erledigt worden : die mündlichen ,
über die eine Statistik nicht geführt wird , dürften bedeutend
höher angeschlagen werden . Legimitationskarten für Reisende ,
welche zur unentgeltlichen Auskunftseinholung bei sämtlichen
Stelle » des In - und Auslandes berechtigen, wurden 1448
verkauft . Das Mahnverfahren weist beftiedigende Erfolge
aus . An Posten wurden ausgegeben 8867 mit zusammen
750 266 .58 Mark ; durch die Tätigkeit des Vereins find aere -
gelt worden 2227 Posten mit zusammen 397 912 .25 Mark .
Der Antrag , wieder eine allgemeine Gauliste , wie diese vor
dem Kriege herausgegeben wurde , einzuführen , wurde auf
ein weiteres Jahr zurückgestellt, doch bleibt eS jedem einzelnen
Verein überlassen , eine eigene Liste zur Ausgabe zu bringen .
Als Tagungsort des nächsten Gautages wurde Pforzheim
vorgeschlagen und einstimmig angenommen . Eine Vorstands -
wähl fand nicht statt , da im vergangenen Jahr die Mitglieder
auf zwei Jahre gewählt wurden .

Aus der Landeshauptstadt
Schutz von Waldungen , öffentlichen Gärten

und Anlage «
Freunde der Natur und Menschen mit Ordnungs - und

Schönheitssinn werden auf ihren Wegen in de » än unsere
Stadt angrenzenden Hardt - und Stadtwaldungen , im
Schloß - und Fasanengarten . sowie auf dem Schloßplatz oder
anderen Anlagen in der Stadt schon manchmal lebhaft be--
dauert habe » , welche Gedankenlosigkeit unv Rücksichtslos ^ -
feit heute viele Besucher der Waldungen und Gärten an
den Tag legen .

Durch die Unsitte Papier und andere Abfälle ohne Beden -
ken auf die Wege zu werfen , Hai das unordentliche Ausse¬
hen der Wege nnd Anlagen in den an die Stadt anfchltö-
ßenden Wald - und Gartenteilen einen -betrüblichen Grad
erreicht . Fast kein Pfad , wo nicht Papierreste , Orangenscha -
len und allerlei anderer Unrat die Wege , Wegränder und
Anlagen verunzieren und mancherorts zeige » sich ganze
Stilleben aus weggeworfene » Konservenbüchsen, Töpfen , al -
ten Schuhen , Zigarettenschachteln ; Gläser » nd Flaschen, die
sich auch des öfteren finden , gefährden Mensch nnd Tier
und erschweren die Arbeit ungemein .

Es ist dringend geboten , hier endlich Wandel zu schaffe» .
Etwas Naturliebe , Selbstdisziplin und Rücksicht auf den Ne-
benmenschen sind nur nötig und ma» wird Abfälle dahin tu»,
wo sie hingehören , in de » Mülleimer oder den Aibfallkorv.
Wir müssen dahin kommen, daß jeder, wenn er de» Wald
aussucht , soviel Rücksichtsiiahine und Reinlichleitsliebe mit -
bringt , daß er solche Verunreinigungen des Waldes und der
Anlagen sich nicht mehr zuschulden kommen läßt . Wenn auch
entsprechende ortspolizeiliche Vorschriften und Verhole be -
stehen , diese Vorschriften sind zwecklos, wenn die Ordnungs -
liebe des Publikums versagt .

Gedankenlosigkeit ist es wohl auch zumeist , wenn Waldbe-
fucher, insbesondere Kinder . Pflanzen und Zweige abschnei-
den, um sie nach Hause zu nehme» , oder sie gleich bei,» Ver -
lassen des Waldes wegzüwersen . Welchen Schaden sie da -
durch an teueren Kulturen anrichten , daran denken diese
Leute ebensowenig , wie an den Schaden , der entsteht, wenn
Erwachsene und Kinder in Pflanzungen , auf eingesäten Jlä -
chen oder in VerjüngungSschlägen unter Altholz herumlau -
fen , unbekümmert um den Jungwuchs um die an solchen
Plätzen angebrachte » Verbotstafel » . Die Erhaltung der Be -
stockung in den stadtnahen Waldungen ist schwierig und
teuer . Sie liegt im Interesse unserer Stadt . Es ist be -
dauerlich , wenn festgestellt werden muß , daß frisch gesetzte 1 ,2 und 3jährige Waldpflanze » schon am Tage nach der Pflan¬
zung . die Arbeit , Zeit und Geld kostet , herausgerissen oder
abgebrochen sind . Mit Recht führen auch zahlreiche Befn -
cher des Fasanengartens , wie des Schloßparks und anderer
parkartiger Anlagen lebhafte Klage , daß einzelne Besucher
jede erst erscheinende Blume abreiße » , während doch jeder
Spaziergänger sich daran erfreuen will .

Znr .. Waldordnung " gehört auch die Beachtung des Ver -
botes des Radfahrens auf den mit Warnungstafeln Verse -
Heuen Wegen , welche ausschließlich für Erholungsbedürftige
und Spaziergänger vorbehalten bleiben müsse» . Letztere
wiederum sollen die Gehwege einhalten und sie nicht durch
willkürliches Außerbordlaufeu verbreitern , denn auch diese
reg«klos«n Sonderpfade und verbreiterten Wege biete » einen
sehr unordentlichen Anblick dar.

Schließlich gibt es gewisse Waldbesucher, denen ein merk-
würdiger Zerstörungsdrang innezuwohuen scheint . Ist Anreiz
und Zweck ihres Handelns oft nicht ersichtlich , so fehlt es
ihnen an Angriffszielen im Walde nie . Da ist eine Ver -
jüngung eingehagt worden : Pfähle der Umzäunung werde»
herausgerissen und der Draht zerschnitten. Eine Hütte ist
mit einer neuen Bank versehen : Die Bank wird kurz und
klein geschlagen . Zur Pflege der für den Waldhaushalt so
wichtigen Vogelwelt werden aus Zement Vogeltränken her-
gestellt und mancherorts im Walde verteilt : Kaum sind sie
an ihre Plätze verbracht , so werden sie aus Mutwillen zer-
trümmert ; das gleiche Schicksal teilten sogar Brunnen , wie
sie da und dort im Walde für Menschen und Tiqre aufge -
stellt sind. So ließen sich noch viele Fälle von VandalismuS
anführen . Hier müßten inSbesbndere die Jugend und die
Halberwachsenen zu mehr Zucht und Ordnung angehalten
werden . Dem Elternhaus , den Lehrherren , den Schulen und
den Leitungen der zahlreichen Jugendverbände komint die
sehr wichtige Aufgabe der Belehrung » nd Mahnung zu. Es
sollte hier keine Gelegenheit versäumt werden, um immer
wieder auf die Wichtigkeit und Schönheit der Wälder und
öffentlichen Anlagen hinzuweise » und auf die Pflicht , die-
fem kostbare» Besitz nicht durch ungebührliches Verhalten
Schaden zuzufügen . Vergleicht mau die Verfassung , in der
sich ähnliche Waldungen und öffentliche Gärten in der Nähe
anderer großer Städte s Freiburg , Stuttgart , Darmstadt .
Frankfurt , München u . a . ) befinden , so kann man ein Ge -
fühl der Beschämung nicht unterdrücken, das einen über -
kommt , wenn »nan die Verhältnisse ii» Karlsruhe betrachtet.
Was anderwärts möglich ist , sollte auch in der LandeShaupt-
stadt Badens möglich sein .

Es muß daher an alle Eltern , die Jugendverbände , die
Schulen und Vereine die dringende Bitte gerichtet werden ,
die amtlichen Stellen in ihren Bestrebungen zur Erzieluug
von Ordnung auch außerhalb vvn Schllle und HauS nach
Kräften zu unterstützen .

Lorettogedächtnisfeier i » der FesthaUc . Gestern vor 10 Iah -
ren begannen auf der Loreltohöhe die furchtbaren Kainvfe , bei
denen besonders badische Truppen gestritten und gelitten l?a-
ben . Aus diesem Anlaß hatte die Kameradschaft liadischer Leib-
greniadierr Freitag Abend im großen Festhallesaal eine Ge-
dächtnisfeier veranstaltet , die gewissermaßen auch die Einlei -
tung der bevorstehenden mit der Denkmalsweihe verbundenen
Feiern darstellt . Der bekannte Komponist Arthur Knfterer
leitete die Feier a » der Orge ^ durch ein Tongemälde ein , das
i» die gewaltigen Geschehniste der unauslöschlichen Maitage
einführte und mit Variationen des Volksliedes : .. Ich hatt
einen Kameraden " schloß . Anschließend sprach Oberregiyeur
Baumbach vom Bad . Landestheater Gedichte von Lorenz
Wingerter über die Lorettokämpfe . Im Mittelpunkt der Feier
stand die Vorführung von Lichtbildern aus dem Kampfgebiet
der Lorettohöhe und des Winterbergs erläutert von Redakteur
Bvlderauer . Ergreifende Bilder aus dem Soldatenleben im
Kriege , furchtbare Zeugen der Zerstörung und als Finale —
Gräber . Es ist schier unfaßbar : Ein Kirclchos auf der Loretto -
höhe, schlichte, weiße Kreuze ohne Zahl , Massengräber, in de -
nen 36 000 Soldaten ruhen . Tiefergriffen vernahmen die
Anwesenden am Schluß des Vortrags auf der Orgel das
Deutfchlandlied . Zwei weitere Gedichte, darunter ..Deutsch-
land und die Welt " von Wildenbruch, trug sodann Felix
Baum dach vor . Das Niederländische Dankgebet, wieder ein
Orgelvortrag Knsterers , schloß die eigentliche Fejer , deren
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zweiter Teil ein mit großem Beifall aufgenommenes histori-
sches Konzert (nach Adolf Borttgej deS Orchesters des Musik -
Vereins Harmonie , unter Leitung von Hugo Rudolph bildete .

Zum Präsidenten deS Badischen Frauenverein » wurde der
Geljettnc RogierunHsvat Ernst Hochapfel «mannt .

Das Ende der Billionenscheine . Der Termin , an dem die
aufgerufenen Reichsbanknoten mit einem vor dem 11. O?-
tober 1924 gelegenen Ausgabodatum ihre gesetzliche Kraft ver¬
lieren . rückt 'immer näher . Zur Vermeidung von Unzuträg -
lichteten , die , je näher das Ende der Aufrufsfristen heran -
kommt , zunehmen werden , ist es erfvvderlich , datz däe aufge¬
rufene » Noten auf möglichst direktem Wege den Kassen der
Reichsbank zufliegen . Um jeden Zweifel a -uszuschlietzen , sei
nochmals darauf hingewiesen , daß die aufgerufenen Reichs -
banknoten mit Ablauf des 5 . Juni 1925 ihre gesetzliche Kraft
verlieren , und dast sie vom 5. Juli 1925 ab auch von der Reichs -
dank nicht mehr eingelöst werden .

BolkSbühnr . Wie schon mitgeteilt, erhalten die Mitglieder
der Volksbühne als Vorstellung 9 den „Faust " II . als ge¬
schlossene Borstellungen und zwar am 11 . , 18. und 25 . Mai .
Um das Verständnis des schwierigen Werkes zu erleichtern ,
erhalten die Mitglieder zusammen mit ihren Eintrittskarten
eine ausführliche Einführung . Als letzte Schauspielvorstellung
im lausenden « pieljahr bringt die Volksbühne noch die „Hei -
lige Johanna " von Bernhard Shaw für alle Besucher und
außerdem noch eine Opernvorstellung , für die die Mitglieder
wieder auf verschiedene öffentliche Opernvorstellungen ver¬
teilt werden .

Die Karlsruher Polizei geht jetzt! energisch vor zur Sicherung
der Ordnung auf der Straße . Wie schon berichtet wurde , istein Verbot der Änßammlm ĝen auf der Strohe erlassen wor -
den . Radfahrer und Autos werden streng kontrolliert auf rich¬
tiges Faihren bezw . Einbiegen itt Anschluhstratzen . Jetzt wer¬
den auch Personen kontrolliert , die von in der Fahrt befind -
lichen Straßenbahinvayen Obspringen . Wegen des letzteren
Vergehens wurden schon vor einigen Tagen 12 Personen und
gestern wieder fünf Personen zur Anzeige gebracht .

Angezeigte Milchfälscher . Gestern gelangten Wer wegen
Milchfälschung je zwei LandwirtSehefrauen aus Welschneu -
reut und aus Friedrichst « l polizeilich zur Anzeige .

Boraussichtliche Witterung für 10. Mai : Meist heiter und
trocken (Gebirge vereinzelte Gewitter ), etwas wärmer , schwache ,
»»»eist südwestliche Winde .

Nurze « strickten aus Kaden
DZ . Heidelberg , 7 . Mai . Das .von der Heidelberger Uni -

dersität gegen den Privatdozenten $ >r. Gumbel eingeleitete
Disziplinarverfahren nimmt nach einer Meldung des Heidel -
berger Tageblatts seinen Fortgang , obwohl das Hoch - und
Landesverratsverfahren gegen ihn eingestellt ist.

DZ . Eppingen , 8 . Mai . Die beiden Besitzer der Schuhfabrik
von Joachim Linn in Reihen , die vor etwa 14 Tagen nieder -
brannte , wurden unter dem Verdacht , das Anwesen in Brand
gesteckt zu haben , in Untersuchungshaft genommen . Sie hat -
ten kurz vorher die Versicherungssumme stark erhöhen lassen
und dadurch den Verdacht auf Brandstiftung erregt .

DZ . Müllheim , 4 . Mai . Der Oberbadische Weinbauverein
veranstaltete dieser Tage in Müllheim eine Prämiierung der
1923er Weine . Gegen 125 Proben mutzten vorgenommen wer -
den . Nach Ansicht der Preisrichter soll sich der 1923er Wein
teilweise ganz vorzüglich ausgebaut haben . Bei dem Fest -
essen gab Landrat Hepp die Anregung , nicht nur eine , sondern
zwei Prämiierungen im Jahr abzuhalten . Auch Weinbau -
inspektor Fischler - Angnstenberg sprach sich anerkennend über
die Güte der ausgestellten Weine ans .

DZ . Leustetten (bei Salem ) , 9 . Moi . Gestern abend um
8 Uhr schlug der Blitz in das Wohngebände und die Muhle des
Müllers Sailer und setzte das ganze Anwesen in Brand , das
bis auf den Grund niederbrannte . Es konnte fast nichts ge-
rettet werden . Der Gebäudeschaden beträgt 18 000 M ., der
sonstige Schaden 45 000 M . Sailer ist versichert .

DZ . Villingcu , 9 . Mai . Gestern vormittag wurde die etwa
52jcihvige Ehefrau LeePsksine Rinkwald mit bis auf die Kno -
chon «durchschnittenen Schlagadern beider Handgelenke tot auf »
gefunden . Als Täter kommt vermutlich ihr eigener Man »,
der 46jähri « e Sduhlfabrikant Wilhelm RinTwald , in Frage , der
gestern morgen aus der Wohnung verschwunden und am Abend
im benachbarten «Schwenningen sestgenomemn worden war . In
letzter Zeit sind bei ihm 'Spuren geistiger Störung beobachtet
worden . Man nimmt an , das ; er seine Frau am Abend vor
der Tat durch Schlafmittel betäubt hat . Näheres hierüber
dürfte die heute Nachmittag stattfindende Sektion der Leiche
ergeben . — Wie weiter berichtet wind , steht noch nicht fest, daß
der Ehemann der Ermordeten tatsächlich m Schwenningen fest ,
genommen worden ist.

vande ! und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

9- Rai 8. Mai
8li<> « 1» 8tt«'

Amsterdam 100 G. 168 .66 169 .08 168.59 169 .01
Kopenhagen 100 Kr. 79 .22 79 .38 79.15 79 .33
Italien . . 100 L. 17 .235 17 .275 17 .245 17 .285
London . 1 Pfd . 20 .35 20 .40 20 .358 20 .408
Newyork . 1 D . 4.19 4 .21 4 .19 4 .21
Pari » . . 100 Fr . 21 .855 21 .915 21 .90 21 .96
Schweiz . 100 Fr . 81 .175 81 . 375 81 .15 81 .35
Wien 100 Schilling 59 .06 59 .08 59 .05 59 .19
Prag . . 100 Kr. 12 .425 12.465 12.427 12 .467

Zuteilung Äderall tvv Prozent

Naturweinversteigerung in Offenburg . Mittwoch vormittag
war die Versteigerung von abermals 100 Posten Naturwein
auf der Naturweinversteigerung des Verbandes Deutscher Na -
turweinsteigerer . Der Besuch war der gleiche wie am Tage
zuvor . Es wurde zu folgenden Preisen gesteigert : 1924er
Schloß Staufenberger , Klingelberger , Prinz Max von Baden
145, 150, 154, 102 je pro Hektoliter ; 1924 Ortenberger . An -
dreasberger , Klingelberger , St . Andreas - Hospital 148 ; 1924er
Schloß Stausenberger , Clevner , (Auslese ) Prinz Max von Ba -
den 175, 180 und 182 ; 1924er Durbacher , Steinberger , Clev -
ner (Auslese ) , Badische Landwirtschastökammer 170 und 174 ;
1924er Durbacher , Elevner , von Neveu 179 und 181 ; 1924er
Ortenberger , Andreasberg , Clevner , St . Andreas -Hospital
170, 167 und 180, 1924er Schloß Staufenberger , Ruländer
(Auslese ) Prinz Max von Baden 160 und 168 ; 1924er Gais¬
bacher , Ruländer , von Scharnburger 161. — Rotweine : 1924er
Waldulm , Pfarrberg Spätburgunder Beerwein ( Auslese )
Badische Landwirtschaftskammer 238 und 241 ; 1924er Orten -
berger , Trottberger Burgunder , St . Andreashospital 170 ;
1923 : Diersburger Burgunder von Roeder 165 , 1923 : Zeller
Burgunder , Frankensteiner 186 . — Flaschenweine weiß 1921 :
Blankenhornberg , Sylvaner (Auslese ) Badische Landwirt -
schastskammer Flasche 3 .10 M .

Bereinsbank in Nürnberg . Die am 28 . April abgehaltene
Generalversammlung , in der 16 Aktionäre vertreten waren ,
wurde dem Antrage der Verwaltung entsprechend die Ausschüt -
tung einer Dividende von 4 Proz . auf das umgestellte Aktien -
kapital von RM . 1 400 000 .— und die Wiederwahl der aus »
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder beschlossen.

verschiedenes
Eine neue Alpeubahn

Die Baupläne des Projektes einer direkten internationalen
FernzugSlinie Genua —Mailand —Veltlin —Stilsser Joch —Ne¬
schen—Landeck—Fern —München wurden , wie aus Rom ge-
meldet wird , Mussolini vorgelegt . Durch die neue Alpenbahn
würde die Entfernung zwischen Mailand und München um
120 Kilometer verkürzt . Auf der Arlbergbahn ivurde der re -
gelmäßige elektrifizierte Eisenbahnverkehr zwischen Innsbruck
und Bludenz am 15. Mai aufgenommen .

Erbbeben und Schneefälle in Italien
WTB . Rom , 9. Mai . In Capo Florentino wurde in der

Nacht zum Freitag 11 » Uhr 40 Minuten ein Erdstoß verspürt ,der stark war aber keinen Schaden verursachte . Auch in an-deren Städten Toskanas wurden in der gleichen Nacht starke
Erdstöße verspürt , denen mehrere schwächere folgten . Da »Beben endete um 5 Uhr vormittags mit einem starken Stoß .Aus den Bergen von Navarra werden starke Schneefälle ge -meldet und eine starke Temperatursenkung , die den Weinber .
gen großen Schaden zufügt .

Der Krieg gegen den Alkohol
WTB . Newyork , 8. Mai . Vier volle Alkoholschisfe , die aufdas erneute Arbeiten der amerikanischen Schmuggeljagdschiffenicht gefaht waren , wurden beim Änkerwerfen von acht Pe »

troleumschiffen , die ihnen den Weg zum Hafen absperrte »,aufgebracht .
Untergang eines japanischen Passagierdampfers

WTB . Tokio , 9 . Mai . Der japanische Passagierdampser
Tvyomaru , der einen regelmäßigen Verkehr zwischen Shang -
Hai und Uokohama versieht , ist gestern während eines heftigenSturmes untergegangen , über das Schicksal von Mannschaftund Passagieren , im ganzen etwa 100 Personen , ist nichts
bekannt .

Basisches Landestheater
Spielplan für 9 . bis 19. Mai 1925 .

Im LandeStheater
Sonntag , den 10 . Mai * Th . - G . 2101—2300 ; Der Ring de,

Nibelungen . Zweiter Tag . Neueinstud . und in neuer Insze¬
nierung : Siegfried ; 5 bis n . 9H Uhr ( .8— . )

Montag , den 11. Mai Volksbühne 9 Fanft II . Teil ; 6 bis
11 Uhr (4.80 ) . Der IV . Rang ist zum Verkauf für das all -
gemeine Publikum freigegeben .

Dienstag , den 12. Mai * A 23 ; Th .- G . 1301—1700 ; Der Was .
fenfchmied 755 bis 10 Uhr (7.— .)

Mittwoch , den 13 . Mai * Th .-G . 4501 —4800 ; Martha oder
der Markt von Richmond 7 bis 10 Uhr (7.— .)

Donnerstag , den 14 . Mai * Th .-G . 1—200 ; I . Sond .-Gr.Die heilige Johanna 7 bis 10 % Uhr (4 .80.)
Freitag , den 15. Mai * F 22 ; Th .- G. 201—300 u . III .Sond .-Gr . ; Volksbühne 9 : Die Ballerina des Königs 7 % bis 10

Uhr (4 .80.)
Samstag , den 16 . Mai * Th .-G . 2301—2500 ; Bocarrion 7 bis10 Uhr (7 .— .)
Sonntag , den 17 . Mai * Th .-G . 3501 —3700 ; Do « Ina » 6

bis 955 Uhr (8—. )
Montag , den 18. Mai Volksbühne 9 Faust II . Teil 6 'A bis

11 Uhr (4 .80 . ) . Der IV . Rang ist zum Verkauf für das all -
gemeine Publikum freigegeben .

Dienstag , den 19. Mai * ! C23 ; Th .-G .2501 —2700 ; Martha
»der der Markt von Richmond 7 bis 10 Uhr (7 .— .)

Im Konzerthaus
Sdnntag , den 19. Mai Der wahre Jakob 7 bis 9 % Uhr

(3.80 .)
Kammerspiele im Konzerthaus

Mittwoch , den 13 . Mai * Th . - G . 1701—2000 ; Moderner Ko-
mödien -Abend . Zum erstenmal : Eine glückliche Ehe, Lust-
spiel in 4 Aufzügen von Peter Nansen . —
Vorher : Zum erstenmal : Die Frage an das Schicksal, Ko»
mödie von Artur Schnitzler 7% bis 10 Uhr (3 .80.)

Montag , den 17. Mai M Moderner Komödien - Abend. Eine
glückliche Ehe . Vorher : Die Frage an das Schicksal 7 bi»
9% , Uhr (3 .80 .)

Dienstag , den 19. Mai * Th .-G . II . Sond .-Gr . Moderner
Komödien - Abend . Eine glückliche Ehe . Vorher : Die Frage
an das Schicksal 7% bis 10 Uhr (3 .80 ) .
Vorrecht für den Umtausch der Vorzugskarten und Borver -

kaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten
am Samstag , den 9 . Mai nachm . VA— 5 Uhr allgemeiner Vor¬
verkauf und weiterer Umtausch von Montag , den 11 . Mai an .
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Th .-G . jeweils ,
am Bortag der Aufführung in der Geschäftsstelle (9—1 , 4 bis
6 Uhr ) .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus © •349

Wunder des
Amazonenstromes
Samstag , den 9 . Mai , nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr , Montag , den 11 . und Dienstag , den 12 . Mai ,

jeweils abends 8 Uhr
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Preise : Mk . 1 .70, . 1 .50, 1 .—, 0 .60.
Studierende und Schüler gegen Ausweis

halbe Preise .

Mm tlilhe

AiMMm Mchn Ast
öeltim in KMiilg I. St .

Gemätz § 23 der Satzung werden die Mitglieder
der Sektion III hierdurch zur Teilnahme an der

41 . oriMtiidp 6eFtionsoe [fammIung
eingeladen auf 6 .348

k« tsg. dm 30. loi 1925, mW . 3 W ,
im Saal des HotelS Schütze » in Gückingen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht für 1924 .
- • Rechenschaftsbericht für 1924 .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer für 1925.
4 . Voranschlag für 192k .
5 . Anträge gemäß § 23 der Satzung u . Verschiedenes .
Freiburg i . Ar ., den 8 . 5# ai 1925.

Der Vorstand der Sekti » « III . .
Ludwig Mayer .

J Solides , gut beschäftigtes Fabrik -Unternehmen ^
+ sucht zur Ablösung des Bankkredits sowie zum +
♦ weiteren Ausbau ♦

♦ Mutetet mit flS ||ip 1 . 30000- 50000 |
i Tüchtiger Kaufmann wäre als Teilhaber er - J
ch. wünscht - +
i Offerten unter E 347 an die Expedition der *
+ Karlsruher Zeitung .

Gtnuupßwave « .
Verkauf von Strumpfwaren an Private vergibt
Rttdott Äbevt , Thalheim i. Gvzgeb .

' Zn verkaufe «
mehrere Brückenwagen , welche sich als Fuhrwerks -
wagen für Gemeinden eignen . E .341

Direktion der Mittelbadische « Eisenbahne »
A . -G. i« Lahr .

Harmonium
2 Reg . . Mark zz8 .—
9 Reg . . Mark 297 .—

13 Reg . . Mark 411 .—
Zahlungserleichterung

K Frankolieferung M8' LANG
1 laiwitr HI : Tel . 1073
Salamander -Schuhhaus

Kreibnrg i . Br .
27 a 21 qm

Wohnhaus m. Mrikgeb .
und Baugelände , sofort
beziehbar , günstig gelegen
für alle Fabrikationszwecke

verkauft ©.345
Sichtmüller . Weimar .

Metallvetten |
Stahlmatr ., Kinderbett ., direkt
an Private . Katalog78 R frei.
EisenmöbelfabritStchl <Thür.)

-Inititit
ü . PrlMi -

flihmftil
« Mannheim

0 . 6. 6.
Planken 8 .47

I

— Ftrnspr. 3505
R. Maler St Co., q . m . b. H

Bekanntlnachum .
Die Stelle des « um».

im Kshrbezirk I de#
mtSbezirkS Engen mit

dem Sitz in Engen ist er-
ledigt . Bewerbungen find
innerhalb vier Woche» fchrift-
lich bei uns einzureichen .
Wegen der Bedingungen
und der vorzulegenden
Schriftstücke wird auf [die
T§ 6 und 7 der Kamin -
egerordnung vom 29 . No»

vember 1921 verwiesen .
Engen , 5 . Mai 1923 .

Badisches Bezirksamt.

MtzhchverkUs.
Das Forstami Waldkirch

i . Br . verkauft freihändig
aus den Staatswaldungen
Engewald , Kastellwald ,
Kandelwald und Ratzel
2790 Fm . meist Fichten »
Stämme und Abschnitte
in 15 Losen . Angebote sind
in Prozenten der Landes -
grundpreise bis 20 . Mai
einzureichen . Losverzeich -
nisse und Bedingungen
durch das Forstamt . Der
Bieter bleibt 5 Tage an
sein Gebot gebunden . 655

Maurer- und Betonarbeiten
sür den Umbau der Elz-
brücke bei Kenzingen bei
Km . 181,1 und des Durch-
lasses bei Km - 181,549 , des
Durchlasses bei Km . 188,852
und des Dohlens bei Km.
189,184 , sowie der Weg -
Unterführung bei Km.
225,489 und der Weg- und
Bachunterführung bei Tun -
fel bei Km - 225,725 der
Hauptbahn Mannheim -
Basel sind nach den be-
stehenden Bedingungsvor -
schriften öffentlich zu ver-
geben ; ebenso Eisenarbeiten
des Durchlasses bei Km.
181,549 und der Bach- und
Wegunterführung bei Km.
225,725 . Bedingnishefte
u . Zeichnungen im Dienst -
zimmer Nr . 8 der Bahn -
bauinspektion Freiburg ,
Wtlhelmstratze 19 zur Ein -
ficht, daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke isolange
Borrat vorhanden ) gegen
Ersatz der Selbstkosten .
Angebote verschlossen, post-
frei , mit entsprechenden
Aufschriften bis 24 . d . Mts ,
vormittags 1V Uhr, bei uns
in Freiburg einzureichen ,
tdosäbst Eröffnung statt-
findet Zuschlagsfrist vier
Wochen Freibura , den
6 . Mai 1925 . Deutsche
Reichsbahngesellschaft . Vor¬
stand der Bahubaumspektion.

Ladisches
Z^ ndeschester

Sonntag , dm 10 . Mai 1925
Der Ring des Nibelungen

Ein Bühnenfestspiel von
Richard Wagner

Zweiter Tag : -

Neueinstudiert und in neuer
Jnszeniemng:

In drei Auszügen
Musikal . Leitung : A. Lorentz
In Szme ges. von C . Stanz

Personen:
Siegfried Balve
Mime Buffard
Der Wanderer March
Alberich Glaß
Fafner Dr . Wucherpfenntg
Erda Hoffmann -Brewer
Brünnhilde Brügelmann
Stimme deS Waldvogels Baß-

Kehlmann
Anfang 5 Ende nach 9'/,

Sperrsitz I 8.—

Am Konxertha «».
Der vahre Jakob .

Schwank in 3 Akten von
Kranz Arnold u. Ernst Bach .
In Szene ges. von Fr . Beug

Personmi
Peter Struw « Müller
Mila Genter
Lotte Raff«
Stülpnagel Gemmeck«

Clement
Prüter

Groß
Kloeble

Ende 9.
Preise Parkett 1 . Abt . 3 .80.

elmut
Fred
Jame« Elliffwt
Anfang 7.

Montag, den 11 . Mai 192 5
Volksbühne 8

Faust
II. Teil

Tragödie von Goethe.
In 5 Akten.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Personen:
Faust I Bürkner
MephistopheleS vond erTrent
Elfen Kunze

Volkn«
Murbamm«

Ariel Scheinpflug
Der Kaiser Dahlen
Der Bischos-Kanzler Heq
Der Schatzmeister
Der Marschalk
Der Heermeist»
Der Astrolog
Der Herold
Der Narr
Klugheit
Furcht
Hoffnung
Knabe Lenker
BaccalaureuS
Famulus
Wagner
HomunculuS
Erichtho
PmeioS
Chiron
Mant»
Helena
Paris
PantaliS
LhnkeuS
Euphorion
Raufebold

Sübn«
Beug
Eb«t

Pniter
Brand
Höck«
Nassö

Clement
Scheinpflug

Bolkn«
Kreuzing «

Müll«
Gemmeike

Rafft
Ermarch

Höck«
Her,

Fraumdorfer
Ermarch

Kreuzing«
Frauendorf«

Kloeble
Murhamm«

Nürnberg «
Prüt«

Eb « t
Kreuzing «
Gemme»
Roorma»

hl«

Heq

m
in Wanderer

Philemon
BauciS
Pater EcstaticuS
Pater Profundus
Doctor Marianus
Raphael >
Mater glorios»
Una Pönitentium ScheinpflUg
Anfang 6'/, Ende 1»

Sperrsitz I 4 .80
Der 4. Rang ist zum Berka«!
für das allgemeine Publikum

freigegeben .

Druck ® . Braun , Karlsruhe .
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